
 

Initiative des Elternbeirates: 

Von Enten und Eichhörnchen – Ein spannender 
Morgen mit der rollenden Waldschule  

 
Herr Guntram Lohmann, ein Jäger vom Hegering Siebengebirge, hat am Mittwoch den Kindergarten mit der 
"rollenden Waldschule" und seiner Hündin Cora besucht. Letztere stattete erst einmal der Küche in der Aula und 

den Mäusen, die noch beim Frühstück saßen, einen 
ausgiebigen Besuch ab und sorgte dort bereits für eine 
freudige Überraschung.  
 
In der ersten Gruppe waren die älteren Kinder der Hamster 
und die Schnecken zur Abfahrt in den Wald bereit, in der 
zweiten die Frösche. Cora begrüßte begeistert die 
Kindergruppe und war 
sehr enttäuscht, dass 
sie während der 
Veranstaltung still auf 
ihrem Kissen liegen 
musste. Das war gleich 

eine gute Gelegenheit, darüber zu sprechen, wie man einem fremden Hund 
am besten begegnet. 
 
Herr Lohmann sprach anschließend mit den Kindern ausgiebig über den 
Fuchs, Enten, Eichhörnchen und Wiesel. Was fressen sie, wo leben sie und 
wie fühlen sie sich an. Das konnte man an den mitgebrachten ausgestopften 
Exemplaren gleich selbst ausprobieren. 
  
Auch auf die Gefahren von Müll im Wald wurde hingewiesen, denn auch 
wenn Mülleimer gut gemeint sind, viele Tiere haben gelernt, sich aus ihnen 
zu bedienen und werden krank, wenn sie die weggeworfenen 
Lebensmittelreste oder deren Verpackungen fressen. Daher sollte man 
seinen Müll immer wieder mit nach Hause nehmen. Auch zuviel Brot für die Enten ist keine gute Idee, haben wir 
erfahren. Eigentlich fressen Enten sehr gerne Gras.  

 
Jeder hatte Gelegenheit, zu erzählen, welche Tiere er kennt 
oder bereits in der Natur gesehen hat. Auf großen 
Schautafeln wurde anschließend noch der Lebensraum der 
Rehe, Wildschweine und Marder gezeigt und erklärt. 
  
Besonders beeindruckt hat die Kinder, wie sich der buschige 
Eichhörnchenschwanz, das dichte Fell des Fuchses und die 
spitzen Zähne des Wiesels anfühlen. Zum Abschluss gab es 
daher noch eine ausgiebige Streicheleinheit am lebenden 
Tier: Cora durfte sich endlich über die viele Aufmerksamkeit 
freuen. Da griffen schließlich auch die etwas 
zurückhaltenderen Kinder zu.  
 

Viel zu schnell war die Dreiviertelstunde pro Gruppe vorbei. Die Kinder haben toll mitgemacht und hatten viel 
Spaß dabei. Für alle gab es noch einen Button als kleine Erinnerung. Vom Elternbeirat (aus den Einnahmen der 
Flohmarktstandgebühr) und vom Kindergarten konnten wir Herrn Lohmann für die Initiative ‘Lernort Natur - 
Rollende Waldschule’ als Anerkennung eine Spende überreichen. 


